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Kiel, den 

Der tanctesminister für Finanzen 
Ct;;. 23D - Uol - II/34 

An 
das Wiedergutmachu.ngaamt 
bei dem tand~ericht 

Lübeck 

Vfg. 

, 1 IJ 

I 

Betr.: RUok0retattung8eache David r~ a 1 e r. 

DezSl: Dort.Schreiben ·vom 26.6.1950 - JR 261/50. 
lni{t!_;___ l Durchschrift. 

zu dem mir in vorbezeichneter Sache zu.gestellten RUck rs attur.ir:,,:e 

antrag nehme ich wie folgt S~e1lung: 

Irgendwelche Unterlagen, die_sicL auf die zu!~ck~eforde ten V 

m5,ensgegenstände bPziehen, konnten von mir nicht auf fun en 

. werden. 
Aus cem Rltckerstattun~santrag ist zu entnehmen, da·s i f 

Gegenstände im Zuge der sogenannten nHo1land-Aktion" 

woroen sind. 

Mit deJt "liolland-Alttion" bat es folgende Be.1andtnis: 

Infolge des Kriegsauabruohee konnte dasloi Beginn des 

nooh in Rotterdam in Lifts vcr~abrte Ausvanderergut niet 

nach ullers 0 verschifft werden und wurde deshal~ e n e1a 

der B setzu.ng Hollands durch deutsche Truppen wurden d·c 

besollagnahmt und im Luufe des Krieges bombengaschudi t .n 

ao u.a. auch der Stadt Lübeck, zur Vcrfu ung gest llt, it ( 
. 

ausgebombte Far ilien mit Einriohtungsgeg.enstilil en zu v rs ""1'& 

Die für die Stadt Lübeck bestimmten Lifts ( ca. loo tU.ck ) , 

deren ~xpedition die Firma Sohonkor & Co. G.m.b.H. durc1~e~t1. 

hat, wurde in Schuten aUi' dem ,asserwege nach LUbeok vertk~~ci 

Hier Ub~rgab die vorgenannte Firma dio LadJ.mgen dem inru1z~ 

welches 1 t der Durohftthr ng d r Vorw rtung beau tragt or~ 

Die Gegenstänae wurd n von Beatendes 

gestchteto Hierbei ~urde festgest llt, 

bereits orbrochen und ausgeraubt war. 

Flnanzamtee aus~epa 

dass ein ~eil d r. 

inzelne Saol1.en, iy.!t~ 

Textilien, warn infolge von 

Lagerzeit eo verdorben, dass 

worfen ~ rd n mussten, Gold­

sortiert und a r dtildtisclen 

' 
'itterungs lrlfltissen w hren 

01 als nicht m hr vor~enab 
nd Silb lrwa1· n wurden b son 

ffand1 hanstal t in .!:$ r ... in , 
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Die in.~~beck gebliebenen Gegenstände wurden abgeschätzt, und. zwar Bilder und sonstige Gegenstände aurch den damaligen Leitar des Lübeokar ~useums, Prof. Schröder und du.roh den Kunatbändlar. Oldag, die anderen 
.LUbeok. 

Sachen durch den vereidigten Taxator ~P, r 

. Erhaiten geblieb n sind beim Finanzamt Lfil>eok und Herrn Pump ,ledig1ich die ~on Letzterem festgeha.ltenen Teohnungsmäsaigen ' ~sammenetellungen ilber die HHhe des Erl<isas aus Verkauf und. Y~ 'Ve~steigerung. Die Hummern der einzelllen Lifte werden hierin allerdi~s nicht benannt. , 

Der G~sa~terlös der ffHollan~-· ~tion" betrv.g 600.818,26 Rr!. Dieser Erl ·s ist an die Reiohshauptknsae abgef~hrt und dort verein.nahm worden. 
Au~ den vorstehenden Ausf·ilhr®gen ergibt sich, dass die im RU.ek- V7 ~rstettungeantrag bezeioh.naten Vermijgonsgeganstände nicht fest­stellbar sind, während das G~setz Nro 59 der Dlil.Reg. aus­achliesslioh auf feststellbare Vermösensgegenstä.nde P.nwendung . 

. findet • .... _ . 
, Der Antragsteller hat somit keine Möglichkeit, seine Ansprüche. tm Rahmen„des REG. durch.zusetzen. Zur Feststellbarkei.t entzogener ,ermögensgegenstände ist erforderlich, dass die einzelnen Sachen identifizierbar und aufzufinden sind. I . ,, . , ~h verwaise hierzu auf 

e...irM Entscheidung des OLG. Koblenz vom 14.~l.·1949 (veröffent­licht in der Beilage zur NJW. Heft 3 vom 15.1.1950, Peter•s Kommentar zum REG., Anmerkung 8 •. , . u erwägen ist, ob de~ Antragsteller gege~ das Reich ein Sohaden­trsatza11spruoh zusteht. Ein solcher Anspruoli kann jedoch solange ~cht.galtend gemacht werden, als die Haftung fUr Sohulden das .R iches gesetzlich nicht geregelt 1.st. In diesem Zu.sammenllmg ~eise 11h darauf h1n, aase nach herreobander Meinung in Leteratu.r und , . •~,~esprech~g das Deutaohe Reich als ReohtspersBnlichke1~ auoh 1i <-~- Errichtung der Bundesrepublik Deutschland weiter besteht. Ge- . ,ss Art.134 GG. wird da~ Vermt5gen das Reiches grundsätzlich Bundes­, .. ~ .. '"'-.. r,nögen. 'Eine Obernahme dieses Vermögens auroh den Bund erfolgte • doch bis heute nicht. . 
neowenig is.t in dem Grundgesetz. die Haftµ.ng für Schulden des ob.es geregel~. Die Regelung ·einer derartigen Uaft1:111g wird W(!hl. 4 Art. 134 GG. vorgesehenen Bund~sgesetz vorbehalten 

-3-
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Nach den vorstehenden Ausführungen besteht auch eine Haftung 
des !~des Soh:Leswig-Holstein nicht. Eine solche Haftung kan 

~eder auf Reohtanachfolge h1nsiohtlioh aes Reichsvermögens, 
noch auf Ve1,n(jgensU.barnahme gestU.tit werden. 

• • Möglioherweiae können dem Antragsteller Rechte aus einem so-- • , ~~~~ 
genannten Wiedergu.tmaohungeent~chüdigtlngsgeßetz err1aebsert, 

wie es z.B. in den tündern der amerikanischen ~oue bereits . , 

or lassen 1 et·. 

II 

2.) Wvlg.naclr12 Wochen . .,. 

Wv , >10. 11. '(1 • 
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t,d Oberfinanzpräsfdcnf 
. Sdtleswh~, H ols-teiJl 

Verwaltung für Reichs, 
und Std.J .sv~rinögen 

tJ9 

und 

Landesamt für Vermögenskontrolle 

0 5210 VI B - 35/353 
• 

LAN D ES R EG I ER UN G 
SCH LES\NIG-HOLSTEIN 
MINISTERIUM FOR FINANZEN 

An • 

Eing. 3 1. AU~. 1?(:>0 
Anlagen /Wj _ I ) 

(~ 

die Landesregierung &chleswig - Hol&tein 

Landesminister fvx Finanzen 

K i e 1 
• 

Betr. Rücke·rstattungssache David 1'1 a i e r . 

Vorgang: Jhr Schreiben vom 10.7.1950 ~ Og 239 - 582 - II/3 

Jm R~ckerstattungsantrag wird angegeben, daß die zurii.~ 

forderten Gecsenstände von ::Tollan..i nach Lübec~ verbracht wo~ 

sind. Es kann sich somit nur um eine Teilsendung der sogen9 

n 1iollandaktion n handeln. 

t ber den Verlauf' der " Hollandaktion n .habe. ich 

Aus.führungen in der Rückerstattungssache " Meinf'elder 0 Bru 

El.friede, " - Aktenzeichen des Wiedergutmachungsamts Lübeck • 

JR. 125/49 - gemacht, wovon ich Jhnen einen Durchschlag übei-~.-c.i 

habe. Jch bitte er.forderlichenfalls hierauf zurückzugreifen 

Ftir den vorliegenden Fall mache icl1 noch folgende Er­

gänzunben : 

Wegen der durch Kriegseinwirkung erfolgten Vernichtung 

Unterlagen über die Durchführung und l-1.bwicklung der O Holla 

aktion n, konnt~ _über die Ver\'vertung des Liftvans des Antra 

stellers und den Verbleib der einzelnen Gegenstände nicht e 

mittelt werden. Es ließ sich nicht einmal fes stellen, pb d 

Lirtvan überhaupt nach Lübeck gebracht worden ist. Die 

tung über die Verbringung nach Lübeck kann somit weder a~~ 

kannt noch bestritten werden. 

Filr den Fall, daß der Antragsteller den Beweis dafür er­
bringt, daß sein Auswanderergut in Holland eingela6 ert war und 

nach Deutschland zurückgescha:fft worden ~ist, dürfte allerdings 

trotz des Fehlens von Unterlagen kaum zu bezweif'eln sein, daß 

die Sadhen zugunsten des Reichs verwertet worden sind und daß 

der Ver,:ertungserlös an die Reichshauptkasse abge:Piihrt und 

dort 

I 



• ' { 

dort_yßreinnahmt worden ist. 
t 

~b~t ~;~~;~ Öb ful.d inwieweit hieraus hergeleitete Herausgabe­

ans~rüche gem. Art.'25 Abs. 1 des Gesetzes Nr. 59 anerkannt 

werd0 n ktir:i.nen, muß aber offen bleiben, bis die Rechtsnach= 

folge des Reiches h-insichtlich der Obernahlile der Verbind-

lichke~ten geklärt ist. Jch schlage daher vor, einen .Antr~g 

auf Aussetzung des Verfahrens zu stellen. Jn der Zwischen~eit 

könnte die Frage geklärtw erden, ob des Gesetz Nr. 59 über= 

haupt auf die von der " Hollandaktion II erfassten Gegenständ8 

anwendbar ist ( Hinweis auf die diesbezügl. AusführtJ..ngeri, 

die ich in meinem Schreiben vom 28.7.1950 - 0 5210 VI B -

35/353-. in der Rückerstattungssache Pincus - dort. Aktz. 

Og 2~9 - 796-.II/34 - gemacht habe). • 
0 • • ' 

r tre tu.v.rg : 

'fJ% . 
0 

L 

~ 
... II, .. t 

1'. ~ . 
•• • • 
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i.1.b Schrift MGAF/C 
-- -

This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen. 

Dieser Vordruck lat in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Drltlacbe Zone) Bad Nenndorf, Land Nledemcbaeo, etnzurelcbeo. 

In ca.ses where the spa.ce provided ie insufflcient, a eupplemento.ry page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed. 

Rei<'ht der vorgesehene Raum nicht aua, ao lat ein mit der Ziffer dea betreffenden Absatzes und Unterabsatzes vemhenea Erglozungablatt bet.iuf(lgen. 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 

ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No.10 

Antrai auf Rilckerstattuna von Vermöaen, das unter Artikel I Absau 1 der allgemeinen Verflltun& Nr. 10 flllt. 

Locatlon of Property / Örtliche Laie des Vermögens 

(b) Kreis .... ::................................................................ ( c) Gemeinde Lübeck 

Doscription of Person making Claim / Peraonalien des Antragstellers 

Maier David 
(a) 

(c) 

(d) 

Surname (in Block Capita.ls) ...................................................... _............. ............................................... (b) ChrLStian Name(s) .......... ~ ................................................... _,_ ......... . 
Familienname (in großen Blockbuchstaben) Vorname(n) 

667 lest 177th Street, New York 33, N.Y. 
Address .................. ... ............. ... .. ..... ... .. . ..... ___ ............. ..... ...................... ... .... ... .... .... . ......... _ ................................. _ ..... - ........ --............................... - . - .. . 

Anschrift 14.lo.1873, Malsch/Deutsctl~d. U.3.A. 
Date and Pla.ce of Birth................................................. ........................................................... ...................... (e) Nat1ona.lity .......................................................................... - ...... _ ............. .. 
Geburtsdatum und Geburtsort Staataansehörtglteit 

(J) Employment ........................................................................................................................................................... (g) Identity Card No .............. - ............... - ...... - ... - ....................... _ .. _ 
Beruf Auswef.s-Nummer 

(h) lf not dispossessed owner, state title to make cla.im ........ P..~ .. ~ ...... ~~.~.!..~.$..~.~ .. ~.!.! .. ~.!,; ...... !.~ .. ~ ....... ~.~.!. ....... ~.~.~.f?. .. ~.~.~.?.:.~.~-~.-.. .. 
.ADiaben über die .Antrapberechtl2UJ1i, faill der Antraiateller nicht der Geschldlgte lit. 

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

(a) Descriptionof Property. 
Nähere Bezeichnung dea Vermögens. 

Eetimated value a.t date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der We~e. 

b) Loca.tion of Property 
örtliche Lage des Vermögens 

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register 

(d) Sta.te whether :­
Angaben über Folgendes : 

(i) Confisca.tion was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entachidlgu.ng geleistet? 

( ii) Sold under duress ? ., 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt t 

(iii) lf the latter, wha.t payment was made? 
Welche Gegenleistung wurde lm letzteren Fall gewlhrt? 

Nam~ and present a.ddress of pereon to whom tra.nsfor was made (if known) 
( e) Name und jetzige Anschrift der Person, auf die da11 Vermögen übergegangen lat (&0welt bekannt) 

Name and present ad.dress of present owner (if known, and different from {e)). 
(f) Name und jetzige Anschrift dea heutlien Eigentümers (aowelt bekannt und veraehleden von (e)) 

(g) Any other relevant detail"! 
Sonstige 8ßchdlenllche Angaben 

• 

f • 

I 



. , 
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II. _MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN . . ... .' r~ 
Liftvan, 3650 hg, enthaltend: lcomµl--:tte lrfobel. fur Eßzimme 

(a) Description of Property \'/ ohnz iMmerund zwei )Chlaia~~lJle Ji@~f.fu~~i) alle .t~r t en 
Nähere Bezeichnung des Vermögens von Ha ushal ... sgegen- Geachät1.tcr Wert am Tage der Wegnahme 

ständen, Silbersachen, Porzellan, Wäsche und Kleidung 20.000, - Mar 

L t
. r P t Derobeneenannte Liftvan war in Rotterdam gelagPrt und späte ( b) oca. ,on o roper y • Z l l /H D R . • • • 1 • örtllcheLagedeaVermögeDI in wo e olhnd. er eicl skomm1ssar fur,die besetzten nied8rländischen Gebi3te, Generalkommissar ~ür Finanz und /irtschaft 

Generalrefer3nt, Amsterdamschweg 133, Anrhiem, ordnete an dass der J.;ift 
van ~ac.h Lübeck/Deutsc~land, ~m_l.2.1943 verschirf~ wurrle zur Verfü~ung 

(c) Registrat1on (if any) des Ober .finanzprasi denten N ordmarlr, K1 el • Az. : 0 c:-210 B Etwaige Eintragung In ein öffentliches Buch oder Reglater V 31/ 3 1 3 ' __, 

(d) State whether :­
Angaben über Folgendeg : 

(i) Confiscation was made without payment 1 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet! 

(ii) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? 

(üi) If the latter, what payment was made? 
Welche Gegenlelatung wurde im letzteren Fall gewährt? 

-nein 

( ) Name and present a.ddress of person or persons to whom transfer was made (if known) e Name und jetz~e Anschrlft der Penon(en), auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt) 

Oberfinanzpräsident Nordmark, Kiel, s. oben II b 

/
) Name a.nd present address of present owner (if known and different from (e)) ( Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) 

N 
and present address of person or persons who may have knowledgc of the present whereabouts of property (g) N:~eund jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können 

0 

h) .Any other relevant details 
( Somtliie sachdienliche Angaben 

Die obi0e Information wurde 
~ Co., Ho~tPrCbrn-v., Willem 
Liftvan in·Ilolland lagerte. 

gegeben durch N. V. Schen~: 0 r 
Buytewechstraat 7o, die jen 

NOTE In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the per-;on inside Germany tobe nominated by him • t vi·ce of legal papers and notices on his behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be nppointed to accep ser . . by the Restitution Author1ty on h1s behalf). 

:e
1
j11!fkTn\:S.gstcller im Ausland wohnt, genaue Bezeichung eines In Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt Ist, für ihn amtliche Papiere u~d ~llttellungen ina E~;Ja.ng zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wledcrgutmnchungsbehörde einen sol<'hen.) 

Amts-liehe .fapi~re ,und foit teilungen, die r1ich betrefi'en, sind zu 

senden an Rech~sanwal t und Notar Anders, Karlsruhe, H".,.ffstr. 8, 
,,,,. 
'Baden, Inutschland. 

I/We certify that the above statement is true according to my/our knowledge and belief. 
Ohlge Angl\bco entsprechen nach meinem/unserem bc11tcn Wls11en und OewlRSon den Tntssachen. 

a David Maier 
Signed .... , .......... : .. r·s·rtfE3°I ~ z·e·i·:e-1„i·n· ...................................................................... .. 
Unterschrift 

PSS(HQ)6566Al250M/10•47 

Date 31. Mai 1949 ,,, ••••n•••••••U• .... ,,,.,, .. ,,,uu ••••••••••••••••••• •••••••••..,••••u -••• ••••uuo oo• 

Datum 
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A B S C H R I F T .._...., ______ ,... _______________________ __ 
~~t 

~~~~~~~~~~~~-~--~---~ 
~?;! 

N.v. SCHENKER & Co's 
INTERNARIONALE EXPEDITIE 

ROTTERDAM-w., den 16.April 1946 
Willem Buytewechstraat 70 
Postbus 1011 

Herrn David Maier 

1711 University Avenue 

New York City 53, N.Y. 

Möbel tr.~vA/Kr. 

Betrifft.: Sch & Co 113 - 1 Liftvan Umzugsgut 
3650 k_g. 

Wir bestätigen hiermit den Erhalt Ihres 
Schreibens vom 23.3. und teilen Ihnen höfl. mit, 
dass obenerwähnte Sendung durch die Deutschen 
beschlagnahmt worden ist. 

Im Auftrage des Reichskommissars für 
die besetzt~n.._niederl.Gebiete,Generalkommissar 
für Finanz und Wirtschaft, Generalreferent, 
Amsterdamscheweg 133, Arnhem, ist obenangeführte 
Sendung am 1.2.43. nach Lübeck verladen worden 
u.z. zur Verfügung von Oberfinanzpräsident Nord­
mark, Kiel, Ref:OL~ V 31/313. 

Wir bed~Ihnen keinen bessern Be­
scheid geben zu können und zeichnen, 

Hochachtungsvoll, 

N.V. SCHENKER & CO'S 
Internationale Expeditie, R'dam. 

.. , ( 2 Unterschriften) 
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DAVID MAIER 
667 West 177th Street 
New York 33, N.Y. 

~.~,f s t e 1 l u n g 

über den Inhalt und Schätzungswert meines zu Verlust 

\ geratenen Lift,. 

2 Schlafzimmer kompl.,4 Bettstellen mit Rost u.Ma­tratze, Schrank, Kommode, Spiegel, Nachttische, Frisiertisch, Bettumrandung 
1 Speisezim~er, Buffet, Vitrine, Tisch 
2 Wohnzimmer Xompl~, Schreibschrank, 2 Anrichte, Ausziehtische, 4 ßeesel, 2 hänge 

Glasschränke, 
11 Couches, Vor­

1 Schreibmaschine 
2 Nähmaschinen 
3 Teppiche , .. 3 Dtzd. leinene Bettlicher u. Kopfkissen 8 .rolldecken 
6 Steppdecken 
l Radio 
1 Standuhr , .IZ ~Akiii.~•: ,iLL JJ. ·} ·l Silberkasten / fl/rr& /~,'{.-""7~ /1'·7., 1':/1 2 Ess-Servioe (R-0senthal u. Hutschenreuter) l.Kaf:feeservice 
5 Dtzd. Kristallgläser 
2 Kristall-Eisservice 
1 Dzd. leinene !ischdecken 

t: 

1 Ventilator, Föhn, el.Bügeleisen,Staubsauger,Hausapotheke Eerren- u. Damenleibwäsche • 10 Herrenanzüge, Schuhe, Mäntel 
D~menkleider, Schuhe, Mäntel etc. Töpfe u. Toilettenartikel 1 Teewagen mit ~ar 

m1 2400.-
1000.-

2200.-
350.-
100.-

1200.­
aoo.-
500.-
700.-
400.-
400.-
900.-

1300.-
500.-
500.-
609.-
900.-
500.-

1000.-
1600.-
1500.-
500.­
soo.-

RM 20850.-



An die 

Abschrift 

Notariat Ettlingen 
als Nachlaßgericht 

O&.rfin•nztlirektion Kiel 

H 1051/52 
Abschrift 

Gegenständlich beschränkter 
E r b s c h e i n 

ausgestellt auf Grund der§§ 2353 folg. des Bür ichen Gesetz­
buches, Artikel 147 des Einführungsgesetzes hierzu und§§ 33 des 
Landesgesetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit. 

Der in New York - früher in Malsch - wohnhafte Erblasser 
David Maier, Handelsmann, 

ist am 29. Mai 1952 in New York/USA gestorben. 

Die vom unterzeichneten Notariat als Nachlassgericht ver­
anstalteten Ermittlungen und aufgenommenen Beweise haben ergeben, 
dass kraft Gesetzes Erben seines Nachlasses geworden sind: 

I. Die Witwe: Frau Pauline Maier geb. Dreifuß in 4329 
Broadway in New York/USA 

-Erbteil 1/4-

II. _Die erst. u. zwei tehelichen Kinder: 
' 

1. Frau Julie Loeb geb. Maier wohnhaft 1615 University 
Avenue, Broruc 54 New York, 

2o Ludwig I\'"aier, Kaufmann wohnhaft 1711 Universi ty 
Avenue Bronx 53, New York, 

3. Leo ~1aier Kaufmann wohnhaft 544 West 157 th Street, 
New York 32, 

4. Arthur Maier, Kaufmann wohnhaft 3406 Tibbett Avenue 
in New York 63, 

5, Siegfried Maier, Kaufmann (genannt Fred Naier) 
wohnhaft 667 West 177th Street in New York 33, 

-Erbteil je 3/20-

Dieser Erbschein beschränkt sich nur auf die im Inland be­
findlichen Nachlassgegenstände. 

' 
Ettlingen, den 25. September 1953 

gez. 0 e d, Justizrat. 
Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift mit der Urschrift 
wird beglaubigt. 

Ettlingff} den 6. November 1953 
Notariat Ettlingen 

Oberfinanzdirektion 

K i e 1 

Stempel: 
Notariat Ettlingen 

gez. 0 e d 

b.w. 
Felds.tr. 

Zu: -



)# ,. 

• 

' 

Oberfinanzdirektion 
K i e l 

0 1489 B - BV 33/334 

- / 

1ft, Kiel, 24.Februar 1954 

An die 
··ri eder gu tmac hungs kamne r 
des Landgerichts Kiel 
K i e 1 

- . 

VGf 

Rückerstattungssache 

Anl.: 2 Abdrucke· • 

Maier ./. Deutsches Reich 

16 RC 176/51 

trage ich vor: 

r. 
Auf Grund der von der V!iede.rgut­

oachungskamoer in der sogen. "Hollandak­
tion" durchgeführten allgemeinen Beweis­
aufnahoe, die nach oeinem Dafürhalten 
auch im vorliegenden Verfahren zu ver,uer­
ten ist, nehoe ich allgemein wie folgt 
stellung: 

l)Lt .VerfügungGn des Regierungsplä siden­
tcn Schleswig vo□ 12.10. und 19.11,1942 
wurden die bei den Firmen 

Schenker & Co., .Aristerda~-Rottcrdam, 
Brasch und Rothcnstcin, Aosterdam, 
H. Hoogewerff ju.n., Rotterdao, 
Nicwclt, Grudriaan, Rotterdao, 

lagernden Uozugsgüter von Judendeut­
scher Staatsangehörigkeit bcschlagnahot. 
Die bcschlagnahoten Uozugsgüter waren 
~n.Listen zusacncngestellt, die heute . 
. aber nicht □ehr vorhanden sindi_ C$ 

• • dur in 
liegt lediglich tino Aufstellung;zutfen 
und Zwollo gelagerten Liftvans voo 
29.9.42 vor. Mit der Durchführung der 
Beförderung der Uozugsgüter von Holland 

' 
nach Deutschland wurde die internatio-
nale Spcditionsfiroa Schenker & Co. 
beauftragt, die die Uozugsgütcr nach 

- 2 -
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Lübeck zur Ausstattung ausgcboobter Bewohner 
bringen sollte~ Dies ist auch geschehen, und 
zwar vmrdon die GUter teilweise p~r Bahn und 
toilwoisc auf dcL ~asscn,egc nach Lübeck trans­
porti~rt. In Lübeck wurde der Inhalt der Lift­
vans usw. durch das Finanzaot Lübeck, das wit 
dar Verw~rtung durch dic.09crfinanzdirektion 
Nordcark beauftragt war, auf Turnhallen, große 
Säle usw. verteilt. Nachdeo die Sachen ausge­
packt und nach Warengattungen sortiert waren, 
erhielt das•wirtschaftsaat der Stadt Lübeck 
Nachricht. Von diesco wurden die ausgcbo□btcn 
Einwohner benachrichtigt, sich in den Lager­
räuucn einzufinden und das ~rford~rlichc Nto­
biliar usw. auszusuchen. D~r Kaufpreis - die 
Sachen waren von Bcaatcn des Finanzar..ts geschätzt 
worden (in Zweifelsfällen erfolgte die Schätzung 
durch einen vereidigten Schätzer) - vru.rde von 
den Käuf0rn bei der Finanzkasse eingezahlt. Er 
ist. de~ Roiohskassc zugeflossen. 

Ich bestreite nicht, daß es sich in diesen 
. Fällen d~r sogc.n. "Hollandaktion" UL eine Ent­
ziehung ia Sinne des REG handc.l t und erkenne 
den Anspruch deu Grunde nach an. 

2) Der Höhe nach ouß der Anspruch von Dir jedoch 
bestritten werden. 
Wie ~inigc Zeugen a~sgesagt hab~n, sind fast 
alle in Lübeck angekoDDcncn Liftvans beschädigt 
gewesen. Ein Teil der Liftvnns ka;. ohne Dach 
an, ein anderer Teil war nur hnlbgefüllt (Schrän­
ke und Schubkästen waren entleert). In einzel­
nen Fällen enthielten die Liftvans nur Steine, 
( in einer Ki stc befand sich nur eine W(;rtlo sc 
schncidcrbüstc). Die V\...rschlüsse der Liftvans 
(Schrauben oder Nägel) waren h~rausgcnoLILcn 
und provisorisch wieder eingesetzt worden. 

- 3 -
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Es auß □it an Sicherheit grenzender 'ahrschein­
lichkcit angcnotlwon w~rdcn, daß diese Beraubungen 
bereits vor der Bcschlagnah.oe erfolgten. Es haben 
sich näolich in den Liftvans usw. holländische 
Zeitungen (in einer Kiste sogar ein holländischer 
Holzschuh) gefunden, die fraglos nicht von Deut­
schen statJLten. Bei den Kä□pfen in Rotterdan i□ 
Mai 1940 sind die auf den Kais zur Vc.rschiffung 
lagernden Kiste;n zvmifcllos beschädigt worden. 
Da besonders die iL Hafengebiet wohnenden Ein­
wohner ausgcboLbt wurden, ist die ~öglichkcit 
nicht von der Hand zu weisen, daß aus den beschä­
digten Kisten das h\...rausgenoDLc.n W1..trde, was drin­
gend benötigt wurde. Auch erscheint es durchaus 
□öglich, daß während der und kurz nach d€.n Kaopf­
ha.ndlu.ngcn lichtscheue Eleocntc die Situation aus­
nutzten und cU.e Kisten beraubten. Jedenfalls 
scheint es kauo denkbar, daß die holländischen 
Transportfirwen, nachdcc sie die Bcschlagnahocvcr­
fügung e_rhal ten hatten, sich irg1;ndwelchcn Unan­
nchalichkc..i ten seitens deutscher Behörden dadurch 
haben aussetzen wollen, daß sie diG beschlagnn.hr:l­
ten Liftvans nicht sicher und ordnungsge□äß gclo.­
gcrt hattc..n; sie werden sicher mich cr:folgtcr Be­
schlagn'lhLc alles gc tan h.::i.bf:n, ur.. 1.:. twaigc Maßnah­
ucn gegen sie zu vc..rLcidcn. 

'Tenn also Beschädigungen und Be raubungcn 
der Liftvans bc.i der1,.n :Sintroffen in Lübeck fcst­
gcstcll t wurden, dann kö~en diese nur aus dar 
Zci t vor der Be. schlagnahrlc herrühren und das 
Deutsche Reich kann hierfür nicht haftpfl.ich tig 
gcuacht werden. 'enn auch der i~n.chwcis dcrarti.­
gc_r Beschädigungen und Beraubungen in Einzcl:fQb.. 
lc von c.:ir nicht geführt wc.;rdcn kn.nn, so ist 
doch angesichts der Tatsache, d'lß fnst '1ll.c L:l:f _ 
v~ns und Kisten beschädigt in Lübeck an.km.io t n, dieser Uustand bei dor l3cocssu.ng des Schadens 
oit zu berücksichtigen. 

- 4 -
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~citcrhin vcrong ich die Höhe des Anspruchs nus folgen­
den Gründon nicht anzu~rkcnncn: 
n) Soweit es sich uo Kunstgcgcnvtändc, oder doch uo 

solcho von höhcrco ~crt handelte, sind diese Gegen­
stände, wie die Zeugcnvcrnehoung des früheren Di­
rektors des St.Anncnnuscuns in Lübeck, Prof.Dr. 
H. SohrödE)r, sowie der t'i.uscuosruigcstcllten Ingeborg 
Hnch ergeben hat, nicht an Ausgoboubto verkauft, 
sondern dco rnuseuo. übcrl~ssen worden. Die voo 
Museuo üb<..rnoouencn Gegenstände wurden dort in­
ventarisiert und deren verbleib kann heute noch 
cr□ittclt werden. 
Diese Gegenstände könnten dconnch in Natur zu­
rU.ckgegcbcn werden. Jedoch soll~n noch Angabe des 
Muscuns alle diese Sachen, insbesondere Geuälde, 
kurz nach der Kapitulation von einer holländischen 
Koooission nnch Holland verbracht sein. Das Deut­
sche Reich haftet für den Verlust in diesen Fäl­
len nicht, weil der Verlust nicht auf Verschulden 
des Deutschen Reiches beruht (Art. 26,2 REG). 

b) soweit es sich uo Textilien handelt, ist durch 
d:1.c BeweisnufnahLc fcstgcstell t worden, d:i.ß diese 
nicht oehr in gebrauchsfähige□ Zustand w~rcn. Die 
Liftv'Uls usw. haben in der Zeit von 1939 bis 1942 
in holländischen Häfen gcl~gert, sind dort ~lso 
3 Jruiro lang deu bekanntlich ungewöhnlich feuch­
ten Socklioa ausgesetzt gewesen, so d~ß die da­
rin enthaltenen Textilien durch 7ittcrungsein­
fiüsse nahezu verrottet wnron. Seit Ausbruch des 
Krieges lngerten die Kisten iLl Hafen von Rottcr-
d ~o. Ic M~i 1940 ist gorndo der Hnfcn von Rotter­
dn□ Schnuplatz heftiger Käopfe gewesen. Hierbei 
sind fraglos auch die Lagerhallen, in denen die 
Kisten lagerten, schwer in Iui tleidenschaft gezo­
gen worden, so daß die Lagerung der Kisten zuo 
oindcstcn für einige Zeit iu Freien erfolgen cuß­
tc. Dies wird durch die ZcugGnaussngen bestätigt, 

- 5 -

r 
t 
; 
1 

i\ 1 

l 

- 5 -

wonach die Kisten in sehr verwitterte□ Zustand ge­
wesen eµid. 
Hinzu kooot, d~B gerade Textilien und Pelze, eben­
fnlls durch die lnngc Lagerz .... it bedingt, in star­
kcu Mnße von Motten befallen wwren, ein Zeuge 
spricht ~uch sognr von Rnttcnfraß. Diese Schäden 
können unoöglich erst in der Zeit von der Beschlag-, nahno (Herbst 1942) bis zur Verwertung (Frühjahr ' 1943) eingetreten sein, sie □üsscn während der lan-
gen Lagerzeit in den vorhergehenden Jcllren entstnn­
dln sein, d.h. iu Zeitpunkt der Beschlagnahoe waren 
sie schon-vorhanden. Auch hicrfür.kn.nn das Deutsche 
Reich nicht h~ftb~r geU1cht we!den, da diese Be­
schädigungen bczw. ~ert□inderungen nicpt vo□ Deut­
schen Reich zu vertreten sind (Art. 26,2 REG). 

c)Sowoit es sich un Ii'Lobilü1r handelt, hClbcn dio Zeu­
genaussagen ergeben, d~ß fast alle Sachen alt und 
gcbrnucht w~rcn. Teilweise hnbcn sog~r die Ausgo­
boobtcn, bei denen doch tc'.!tsächlich ein dringender 
Bedarf best~d, den Knuf abgelehnt. Dn von d~n An­
tr~gstcllcrn in vielen Fällen beh~uptct wird, es 
habe sich UD neue s~chen gchnndelt - oft sollen 
sie für die Auswanderung besonders angefertigt wor­
den sein -, wäre von ihnen insoweit Beweis anzutre­
ten (Angn.be der HC;rstellerfirun und Preis sowie 
Zeugen, die bei der Verpackung zugegen wo.ren). 
Ferner uögen sie sich dazu äussern, ob und ggf. 
in welcher Höhe und an wen eine sogen. Ausfuhrab­
gabe gczahl t worden ist, die bekanntlich nur für 
neue Snchcn oder für solche erhoben wurde, die in 
der Zci t von 1933 bis zur Auswnndcrung angesohn:f:f't 
worden sind. 

d)In vtrschiedencn Fällen beanspruchen die Antrag­
steller Ersatz für Gold- und Silbersachen, die in 
den Liftvnns enthnl tcn gewesen sein sollen. Bc­
knnntlich bostnnd seit 1938 eine Ablie:fcrungsp:flicht 
für Gold- und Silbersachen. Ferner durften, sowci t 
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oir bekannt ist, Gegenstände aus Edcloetall iL allgc­
ucinon nicht ins Ausland nitgcnooncn werden~. Bei der 
Verpackung des Auswnndcrcrguts wc->.rcn sitct's ·ein oder 
nohrcrc Zollbcnutc zugegen, die dio Ve,rpnckung der 
Liftvnns cnt.sprcc:hcnd der vou ~Tirtsohn.ftsuinisteriUL 
gcnohoigtcn Vcrpnckungslistc zu übcrw~chcn h~ttcn. 
:Cs erscheint d:-"Lhcr· zwcifclh'1ft, dnß Gold- und Sil­
bcrsnchcn in die Liftv~ns vcrpnckt worden sind~ 

II. 

soweit nusscr den obigen nllgeucin€n Ausführun­
gen io vorliegenden Vcrfnhrcn noph eine besondere 

' Stcllungnahoc c~fordcrlich ist, bchnlto ich oir 
diese ausdrücklich vor~. 

. .. 
I ., 

I • 

' /' : 

. . 
1 , 
a>t• 

IL Auftrag: 

L . ..,,, ,,.n 

' 

,· 
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NGIIPDr~ REINRARD ANDERS 
...-1 l)r. EDUfa.RD KERSTEN 

Rechtsanwälte 
Korlt· uhe i. 8., Hoffltr. 8 
TeLaiM • h 111 -.K'lle1121 

• 

• Abschrir1. 

Karlsruhe, den 25. Mai 1954 
Dr. H/K. 

- lt 

An do.e ~~=--,:,~-~----. 

Lai dge:rich~ Kiel 
Landgericht K 1 e l 
Wi~derg-.1tmu.chu.r1gskammer 

Kiel - Wik 

Eing. 2 8, 1954 

..••.... ············· . 

Az. 16 RC 176/51 In Sachon 
_O_o_e__ ektlon · f"',,.,. 

Maier / DeutGchas Reich 
j' f.!';} 

' 

~---i{_J'_7- nehme i~h zu 
~ 

tattu.ngssachc Mai~r ./. Deutsches Reich 
Schriftsatz der Oberfinanzdirektion 

Kiel·vom 24.2.54 wie folgt Stellungt 

Es wird bestritten, daGs in dieoam Fall dGr Lift bei 
seinem EintrefZen in Kiel beschädjg~ und beraubt 
war, und de.ss die darin enthaltenen ~extilien. 
Teppiche und dergleichen durch Witterungseinflüsse 
nahezu verrottet -:7a.ren. Von dem I.lobiliar waren 
ein Wohnzimmer und ein Schlafzimmer, ebenso ~ie 
auch ein Teil der Kleidung und Wäsche, fJr die 
Auswanderung neu angeschafft ,.-,orden. Hersteller­
firmen und Preise sind den Erben unbeke..nnt; dagegen 
wurde am 4. April 1939 von Herrn David Mai~r eine 
Ausfuhrabgabe von RM 3.000.-- an die Deutoche 
Golddiskontbank in Bc1·lin eezahl t, wie sich auch 
aus den Akten EK-Nr. 7581/A-II b der Landesbezirks­
stelle für die Wiedergutmachung, Karlsruhe, ergibt. 

An die 
OberfinanzdireLtion Kiel 
in K i e 1 Rechtaan 
Feldstrasse 
zu: O 1489 B - BV 33/334 

zur Kenntnisnahw.e. 



- Landgericht Kiel 
Wiedergutmachungskpmmer 
- 16 RC 176/51 -

An die 

,,r 

Kiel, den 28. Dezember 1954 l' 
~ n) ~! 

. JAN. 1955 

KIEL -

zu: O 1489 B-BV 33/334 Oberfinanzdirekkon Kiel, - .. 
Ki 

In der Rückerstattu.ngssache Feldstrasse. 

M a i e r • ./. Deutsches Reich 

weise ich darauf hin, da~ sich in den am Ende 
des Schriftsatzes der Antragsteller vom 25.5.1954 
erwähnten Karlsruher Akten eine Bescheinigung der 
Treuhandverwaltung der Deutschen Golddiskontbank 
vom 22.5.1950 befindet, wonach der Erblasser der 
Antragsteller, David Maier, am 4. 4. 1939 
3000 RM für Umzugsgut an die Deutsche Golddis­
kontbank, Berlin, gezahlt hat. 

Bietet dies einen genügenden Anhalt für die 
Höhe des Wertes des Umzugsgutes oder sollen in 
dieser Richtung weitere Ermittlungen angestellt 
werden? 

gez. V o 1 k m a n n 
Amtsgerichtsrat 

~eglaubigt: 

bersekretär. 



Notar Dr. REINHARO ANDERS 
Dr. EDUARD ,ERSTEN 

Red,t:ionw81te 

--~.fH&-~~8-.-..an 18. Januar 1955 tJf 
Oberfi Dr.II./Et. 

Landgericht Kiel Karlsruhe i. 8., Hoffstraße 8 
~ Tel. 24226 • Postsch. K'he 8826 

7. ~· N. 1955 

An 
K I E L - Eing. 20, JAN, 1955 

l"j i ~-d . --Mt-Hoft.-Anl .. -Durchschl. 
La n g r l C ~t 
Wiedergu achungs~Wü@---~-DMKostonmGl'MII 

K 1 e 1 - W i k 
================= 

Az. 16 RC 176 / 51 In Sachen 

~-- / 7 An die 

Oberfinanzdirektion 
Kiel, 
K i e 1 , 

~M a i e r / Deutsches Reich 

In Bea.ntwortung der dortigen Anfrage vom 9.12.1954 

trage ich folgendes vor, 

Der in der Aufstellung enthaltene Silberkasten brauch­

te deswegen nicht abgeliefert werden, weil es sich 

nicht um massives Silber sondern um platiertes Sil­

ber gehandelt hat, das nicht ablieferungspflichtig 

war. Aueserdem waren pro Person je 2 echt silberne 

Messer, Gabeln, Ess- und Teelöffel von der Ablie­

ferung ausgenommen. Alle sonstigen, im Besitz des 

Erblassers befindlichen Gold- und Silbergegenstände 

sind, wie mir die hiesige Sparkasse laut Anlage mit­

teilt, im Frühjahr 1939 in Karlsruhe abgeliefert 

worden. 

Bei dem Silberkasten handelt es sich um Bestecke 

Feldstrasse bester Qualitä·t, die aeinerzeit bei Herrn Hermann 

zu: 0 1489 B-BV 33/334 
Wertheimer in Kippenhaim/Baden gekauft worden waren. 

~ Rech sanwalt 



Absclirüft:! 
EIDESSTATmLICHE VERSICHERUI'G 
-------------

In Kenntnis der strafrechtlicben iolgen einer f8lscben 
eidesstattlichen Versicherun6 erkl~re ich folgendes an 
Eides Statt: 
Zur Person: 

Ich bei3e Pauline Maier geb. Tireifuß, bin am 7. Dezem­
ber 1880 in ~alsch geboren, verNitwet, ohne Beruf und wohne 
3406 Tibbett lvenue in New York 63, U.S.A. 
Zur Sacbe: 

Ich versichere, daa die am 6. M1rz 1951 bei Gericht ein°e-c 

reichte Aufstel1 ung des Liftinbalts der ~ahrheit entspricht. 
PoJ.gende Ge~enstände wurden teils ~nde 1338, teils Anfang 
1333, fUr die Auswanderung neu angeschafft: 

1 komplettes Wohnzimwer, 1 komplettes Scblafzimmer, 1 gro~e 
Continental-Schreibmaschine, 1 elektrische Singer-Nihmaschine, 
2 Perserteppiche (mittlerer Größe), 1 Perserbr1cke, 1 Radio­
apparat (~arke Philips), 1 Staubsauger (Marke nicht mehr erin­
nerlich); 

Herrenkleidung: 3 ~tzd. Oberbemden, 1 Dtz~. Schlafanzüge, 
1 Dtzd. ~:achthemden, 1 :!Jtzd. Sommerunterhosen, 1 :Jtzd. lin­
terunterhosen, 3 Dtzd. Socken, lo Anzüge (hiervon 5 neu), 
6 Paar Schuhe (hiervon 4 Paar neu), je ein neuer Sommer-
und Nintermantel; 

Damenbekleidung: VDtzd. Nachthemden, ~tzd. Unterkleider, 
yntzd. Hosen, yDtzd. Hemden, _yf)tzd. Pa8r Strümpfe, 11 Klei­
der (hiervon 4 Som-ner- und 3 dinterkleider neu), i,._neuer 
Sommer- und J,.Aieuer ,iintermantel, µaar Schuhe (hiervon 
3 Paar neu). 

Eine vom Zollamt best~tigte Liste de8 Umzugsgutes besitze 
ich nicht rrehr. 

New York, den 2. Mtirz 1355 

gez. Pauline Maier geb. Dreifuss 

Subscribed 8nd sworn to before me 
tbis 2 Day of March 13?? 

gez. Morris Nieforent 
pp. 



t . 

' Abschrift. 

EIDESSTATTLIC :-u VERSICHERUNG 

In Kenntnis der strafrechtlichen Folgen einer falschen 
eidesstattlichen Versicherung ergänze icJ, paulir-e Maier 
wwe., geboren am 7.Dezember 1560, meine eideJstattliche 
Erklärung vo 1 2.März 1955 wie fol 0 t: 

Die beiden Perserteppich0, je 3 x 4 m groß, ebenso die Perser­
brucke, waren echt und keine Imitation. 

Die einzelnen Bestandteile des neu ane;eschafften Wohnzioners 
waren: 1 couc>, 2 Polstersessel, 4 stühl0, 1 Ti...;c11, 1 kom­
binierter Schreibtisch und Sc1rc:1nk und 1 Bucherscnrär.Jr; alle 
diese Möbel aus Nußbaum. 

Das neue Schlafzimre r, Mahagoni, bestand aus: 2 Betten, 
2 Ko:im::ioden, 2 Nachttischen, 1 Spiegeltoilette rnit Stuhl 
und 2 weiteren Stühlen. 

New fork, den 13 .März 1q55 

gez.: Pauline Maier geb.Dreifuss 

Subscribed and sworn to before ._e 
this 13 day of March, 1955 

gez.: Louis Rovner 
Notary Public 

(Siege 1) 



VEREIDIGTER UND OFFENTLICH BESTELLTn-...-..-; STEIGERER UND SCHÄTZER 

Maier -----

ht Kiel 
C c.,. 

• \ ... J) 

• Landge 
\ 'Ein~. i 3 O. 

.. '("' 1 1 
,,. I. H.JMBURG 1.den 29. April 1955 

~lsweg14 
,,, .......... - Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

- 16 RC 16/55 --

An das 
Landgericht Kiel 
Wiedergutmachungskammer 

K 1 e l • Wik 
Weiiia.rar' Straße; 

G u t a c h t e n 

in der Rückerstattungssache 

gegen Deutsches Reich 

----------
Nachstehend erstatte ich das üutachten Über den Wert 
des Hausrats des Herrn i1a.ier. 

' 

Der gemeine Wert des Hausrats war schätzungsweise 
folgendera 

Bankkonto: Commerz- und Disconto-Bank, Depositenkasse St. Georg •Postscheckkonto: Hamburg 72191 

5~ 
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WALTER H. F. MEYER 

J( 

Wert 1942 

1 Schlafzimmera 2 Betten m,R. 
u. A\u'lg, • Schrank, Kommode• 
Nachttische 

1 Schlafzimmer: 2 Betten m,R, 
u. Auflg., Schrank, Kommode, 
Nachttische 

1 Bettumrandung 
1 EßzimmersBüfett, Vitrine• 

Tisch u. StÜhle 
2 Wohnzirruaer: Sehre1bachr., 

r ~ 

500.-- ~ 

60.--

2 Glassobränk.e, .Anrichte. Aus­
ziehtische, 4 Sessel, 2 Couches 
Vorhänge 1.020.-- ✓ 

1 Schreibrr.aschine uconti" 180.-. ✓ 
2 Singer-Näbmasoh, ( 1 elektr.) 260 • ..,_ ., 
2 Perser-Teppiche• 1 Brücke 1.200.-
3 Dtzd. leinene Bettücher u. 

Kopfkissen 324.-
a Wolldecken 
6 .Steppdecken 
1 Radio ••Phillipps*' 

1 Standuhr 
1 Silberkasten (16 Teile Sil-

ber,nest vers.) 
2 Ess-Service 
1 Kaff ee-Servioe 
; Dtzd. Kristall-Gläser 
2 Kristall-Eisservice 
1 Dtzd. leinene Tischdecken 
1 Ventilator 
1 Föbn 
1 elektr. Bügeleisen 
1 Staubsauger 
1 Hausapotheke 

Herre~bekle1dYP,S 
; Dtzd. Oberhemden 
1 " Sohlaf anzilge 

Obertrag RM. 

120.­
~60.--
150.--
50.-

240.-­
:;oo.- v 

45.- ~ 

120.- v 

102.-- v' 

120.--
12.-
10.--

288.-

1 
96.-

DM. 

1-.!._ Seite 

Wiederbesohaf­
fungspreia 

DM. 

/(J J 

500.--

90---

?OO.-

1.200.-
240.­
;a:>.-

1.450.--

392.-, 
200.-
450.-
240.--
60.-

320.-
360.-- , 

?5~-- ' 
180.-" 
1;6.-- ,. 
~80.- '' 
15.--
12 ..... 
15.- ' 
35.- , 
s~--

360.--
120.-• 

a.40s.7 

B 

gf 
,-
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• WALTER H. F. MEYER 
2. 
_ Seite 

' . 

1 • 

1 f • 1 ,' • 1 L 1 • l I n 1 • * ) 

Ubartra.gs 

1 Dtzdi Nachthemden 
1 n Sommerunterhosen 
1 n Winterunterhosen . 
3 '' socken 
10 Anzüge 

6 Paar SchUhe 
1 Sommer- u. 1 Wintermantel 

}?r,menb~.~e.ip.unß 
1 Dtzd. Nachthemden 
1 n Unterkleider 
1 •• Hosen 

1 " • Hemden 

3 " Paar Strümpfe 
11 Kleider 
1 SoIµlller- u.1 Wintermantel 
? Paar Schuhe 

1 

div. Töpfe, Toiletten-Artikel 
1 Teewagen m, Bar 

Wert 1942 

1t ; li1tf• . 

48.~ 
24.-­
,6.--
18•---

550 ..... 
48.--. 

90.--

24·.-
24.-
18·.-
18.--
36·.--

265.-
70.-
%·--

40._. V 

ao.--

IJ 

W1ederbeachaf­
fungspreis 

DM. 
- J tl r $ 

~' 'J. a.40a ...... ✓ 
60.--
36.--
60.--. 

36.--
'700~--
62.-

105,-

36.--
36.---. 
24.-
24.--~.--

34().-

95.-
65.-

RM. 7.841•-J DM.1 10.331 • .:. / 
•••=••==•o=~~••••oQQ••••••••••aa• 

Hamburg, den 29• April 1955 

I ' 

ß

" r;fter H. F,. eyer 
/ Vtl'elcl, U. ~llfl best. 
Vtmt~u.Sdlatr.or 



Oberfinanzdirektion Stuttgart 

0 5608 - BV 15 

An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

STUTTGART-W, 12. Juli 1955 
Postanschrift: Rotebühlstraße 30 
Persönliche Vorsprache: Talstraße 40 
Per:nruf: 43551-53 
:- • t1.. me: • i:1.. __ 072/210 " 

('f',:,t ~:. - --- ' . >:J. 

ifl. A 15. JULI 1955 ,J r. 
~-... _ ... 4""' _1 - __,J ¾ 9 J 

- Bundesvermögens-und Bauabteilung -

); K i e 1 

BQtr,; Rückerstattungssache der Erben nach ~vid Maier 
16 RC 16/55 

Bezug: - ohne -
.Anl.: 1 Sitzungsniederschrift der Wiedergutmachungskammer des Land­

gerichts Kiel vom 11.7.1955 

Die Wiedergutmaohungskammer Kiel hat anlässlich ihrer Sitzungen am 
11.7.1955 in Stuttgart meinen Terminsvertreter gebeten, den in der 
vorbezeichneten Rückerstattungssaohe anberaumten Termin wahrzunehmen. 
Zur Erörterung stand nur noch das vom Gerioht eingeholte Gutachten 
über den Wiederbeschaffungswert der entzogenen Wohnungseinrichtung. 
Der !nspruch wurde dem Grunde nach von Ihnen bereits anerkannt. 

Der Vertreter der .Antragsteller vertritt den Standpunkt, dass die 
in der Schätzung eingesetzten Werte zu niedrig seien. Dem Vergleichs­
vorschlag des Gerichts über Im 12.500.- hat er jedoch zugestimmt, 
wobei er ausdrücklich betonte, dass er sich an diese Summe nicht 
gebunden halte, falls ein Vergleich in dieser Höhe nicht zustande 
kommen werde. 

Ich habe eine ~klärung zu dem Vergleichsvorschlag des Gerichts 
bis zum 25.a.19~~ zugesichert und bitte der Auflage des Gerichts 
zu entsprechen. 

I
Die noch nachzureichende Terminsvollmaoht auf Assessor Sautter bitte 
ich der Wiedergutmaohungskammer des Landgerichts Kiel unmittelbar 
zu übersenden. 

~. ~ ,. (Linse) 



al. 

• 

.. 

Öff.entliehe Sitzu.o.s de~ 
Wifdersutmachu.ugakam.m.er 
de Landgerichts Kiel . 

1 

16}1 :ac 16/)5 • 
a l 

G 
j t\ .. 

_@ßOnwar tig: 
~ 1 --1 • 

leAdser ichts.rat Heyne, als~Vorsitzender, 
Ladd1

0 erichtsrat Dr. Raatz, La.iiae,er icht srD t Gerhard t alsjbeisitze.n.de Richter, 
Ju.-;; ~,izanges t ell te lilad ik, 
els· ·Urkundsbeamti.n der 
Geschäftsstelle. 

Maier, geb.Valfer, 

-

Verhandelt iA Stuttgart~ I 
deA ll.Jul.i 1955. 

In der Büekerstattun&ssache 
der ErbeA des am 29.Mai 195~ 
verstoroenen KaufmanAS 
David Maier, nrmlich 

l) der Witwe Pau.liAe Maier geb. Dreifuß, wohnhaft in 4329 BroadwaJ in New York/ USA, 
2) der Julie Loeb geb. Maier, woh.nheft in 1615 Univo.t!sity Aveil~e,~~onx 53 ~ew York, d.er Witwe 
3) des l\au:fmanns Lud~ig Mai.er .;Freya wohnhaft in. l?ll Univeraity Avenue B~onx 53, ~ew York, 
4) ~n.n~ Leo Maiel!,~ 

v.oho.haft i.tl 544 West 15? th Street, New York 32, 
5) des KauflllBnJJ.S .Arthur Maiel!, wohnhaft in 3406 Titmtt AveAue, 

hew York b3, 
6) des Kauf.m.a.n.ns Siegfried (&e­nanut Fred) Mai~, 

wohnhaft in 6b? Weat 1?7 th Street,Bew York 33, 

ltntrags tellel!, 
Ve:rf ah.'C u.ngs bev ollmäch t iß te: Rechtsanwälte Dres Änders ~nd Keraten in Ka~laiuhe, 

gegen 

dae Deutsche Bcich,vertreten durch den Finanzminister des Landes Schleswig-Holsteiu,diese~ vert~e­ten durch die Oberf inanzdi~ektion. Kiel in Kiel, 
.Antragsgesne.r~ 



e:rörta.rt. 

erscb~ine.o. bei Autnut 

l) Jü.l! die·Antragsteller 
BA • Dr; Ker s t an, 

2) tüz den Antra~sgegn.er u..o.d die Ober­
finanzdirektiOA Kiel 
Jas. Sauttel! von der Oberfinanzdirektion 
Stut t1.;.-ar t, J11i t de..i Ve.rspreche.n, Unter­
~ollI;.Dcli t nachzureichen; 

Dia Sach-u..o.d Rechtslage 

Dm• Antragsteller weisen zu den Wiederbeachsf­
fW1gsp.retsen des- :Sacfiverständißen darc:1uf hin,de.ß ein t>orsert<i!;,­
pich -1.n de.r>Grösse 3 :x ·4 (v6 1. die eiae_sst„tt:l.°ic.ne Versicherung 
jl. 47 d.A.) auc .. ~ tlebrsuchten Zustand mudes'tens IJ1it 1000.-DM 
-0~s l~00,-... 1.I be .. ertet- wetae.n uüsse Wlu daß ein· Wiederbeschaffun.gs­
p.reis für ein Uahagoni..:Schlafzim.-c:er ,das iLJ Zeitpunkt der Ver­
packung neu gewesen sei, mit 750,-BM höchstens die Hälfte 
äes tatsächlichen WiedezbeachafiU.D.gswe.rtes - auch unter Be­
rücksicbtigWl.~ der .Mehrjäbrigen LagerWlC im Lift - dBrstelle. 
Bie öeme~ken, daß diese Beaust6ndungen der Wextfestsetzunßell der 
S~chvorständi~on ooliebig erweitert wexden könnten,wenn von 
de~ .r!a~er ,ert dara':11 gelegt ~erde. 

NUJ'l.J,:ehr öibt die Kemmer ihre Auffas~unb dahin su 
e.r.kennen,doß--auch sie die vom Sacnverstän.digen einßesetzten 

V. iadex ti~scll8.ff ungspreise zu.m Teil als--,,an de.r unt e:rs ten \1ier t­
brenze liegP-nd betrachtet. 

·Hierauf Macht das Gericht Uen Parteie.b. zur Bei­
~eßu.ns deo Bücke~stattUllßsverfahrens folgenden 

Vergleichs vorschlag: 

l) Die Parteien sind aioh darüber einig,ctaß 
das Deut~che Beich vervflichtet ist, den 
Antrag..,tellern wegen Entziehn.og ihre.12 Erblassern 
gehörlßeA Hausratea .Ersatz zu leiste~ und daß 
de.r heutit!;e Wi~aerbee~haffWlbsp.reia ae.r BSM 

entzogenen Ge~ens tä.nde 12500,-Dr.i beträgt. 

( 

. .. - . ' 

il.e • 1U:teien al.nd I lch fetAOt UtitUb er 01n1i:.1 <leß oie Erfüll.uns de? vnretet.. ..... -')_ v h 1 . 
4
•,Vi,1.\,1- er" t.c.l1cn-

k.ei.t. oach .,.Bgabe äet k.tinf t.is_<m '&onetzli.ehen 
Re&elun& dez %lickerat&l\ungcrechtl1chen GeAd­
verbiJicl1c.uke1ten öea Ieut ch•n te1chu erfol.e,en 
soll. 

2) ßit den. ~eteia.bßtunven unier Zitt. 1) sini: allo 
: ~be.aseit.1uett .ilru,pnihe der fat tolen nu.s dleoe• 

Ver~ehfe.:i .t;bgec.olten. 

-

. . 
3) • D1~•~aten 4m:, Yer:f&hr<:AS ~crdCD • aesenoimttW"% 

aufßehobcn. ~bei k1ilinco -0'1.e I4 art.cien davo11 eu.s­
geh~n,daO ?er.lcbt,~eht!hten :nicht QOgcioetat t'ietclen. . 

..... .p1~aer .Y .or~l
1

A-i.chtH10.r~c' .3-as tlia.tde vorgeie-Gen. 
lJtox·auf _cr,lä.cen di~ llnt.%fgcteller:. irJ.1.ohaen don Vex­

gla1cnsv9~ac. la& den ~eriebto onto~ Vo~bch~l~ una~;e3 iech,n-
• • • a 

stendpo.nttes en dnd hslt~n uns Gn die~ :nnn.eta,.cct~läruug ~1a 
\ , • , • l 

znQ 1.se~tR,JJ.~ar·19~~~teöu.o.~en • 
.. , .. 1 ... • JI • .. .. 

.. . .... t, 

• , ' • t,oi:ßel;ceen „ Ulla icnohtlist·. 

. . ' 
.. "'" ... ' .. .. ♦ 

i!er intr'ssesegner t.'ic~r,t. Ert.~liir~ z~ ,o\1~ VJJ:ßleictts-. , 
vÖ.Xociblas d91.1 Ger;chtea :~. 

.J -\ .. ... " . . 

.B.u.v. 
•J. 

. . 

goz. lfeJ~e 
ßGZ. Hlad 1lt 



{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



